
Leitwolf im Schafspelz
„Denn Netzjournalismus, sofern er aus wirtschaftlichen Gründen
und mit Blick auf Breitestwirkung betrieben wird, ist nicht
irgendein Abfallprodukt für die Generation Smartphone, für das
ihn der soignierte Qualitätszeitungsleser immer noch halten
mag: Er ist, ganz im Gegenteil, Destillat, die Essenz von
Journalismus als Geschäft, dessen Prinzip Hermann L. Gremliza
vor dreißig Jahren so beschrieben hat: ‚Der Wettbewerb um die
Gunst  der  Konsumenten  zwingt  die  privatwirtschaftlichen
Medien, alles zu unterlassen, was die Instinkte und Vorurteile
der Leser, Hörer und Seher stören könnte. Ja, um gar kein
Risiko  zu  laufen,  müssen  sie  immer  noch  ein  Stück  tiefer
ansetzen. Axel Springer sieht das schon ganz richtig: Wer in
diesem  Busineß  Erfolg  haben  will,  darf  nicht  belehren,
aufklären,  fragen  –  er  muß  unterhalten,  bestätigen,
verdummen.'“  (Stefan  Gärtner  in  der  Titanic)

https://www.burks.de/burksblog/2011/06/27/leitwolf-im-schafspelz
http://www.titanic-magazin.de/stefan-gaertner-leitmedium.html

